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erfüllen, die sich am Tag des offe-
nen Denkmals beteiligen wollen.
Die Besichtigung muss kostenfrei
sein, ansonsten nicht Zugängli-
ches soll gezeigt werden, und die
Besucher dürfen nicht allein ge-
lassen werden. Zwischen 11 und 18
Uhr ist das im Jahr 1823 errichtete
Gebäude geöffnet. Um 11 Uhr wird
sich Carl-Heinz Beune bei einer

Führung vor allem der Charakte-
ristik des Kroe-Hauses widmen.
Um 14 Uhr legt die Kunsthistorike-
rin Christiane Hoffmann den
Schwerpunkt auf Kroes künstleri-
sches Schaffen. Dazu gibt es Pla-
tenkuchen und Erfrischungen für
die Besucher.

Familie Kroemmelbein hat das
ursprünglich bescheidene Kötter-

haus nach ihren Vorstellungen
zum Künstlerhaus umgestaltet.
Die in der Schweiz lebende Erbin
Felicitas Murk und weitere Zeit-
zeugen werden anwesend ein. Sie
werden Fragen beantworten und
Erinnerungen wecken, schließlich
habe Trudi Kroemmelbein viele
Piumer Bürger in Musik und Ge-
sang unterrichtet.

Auch wenn kaum noch Mittel
zur Denkmalpflege zur Verfügung
stehen, reicht das Geld der Stif-
tung für die nötigsten Arbeiten
zunächst aus. »Dennoch sind wir
nach wie vor auf die Unterstüt-
zung durch förderwillige Men-
schen in Borgholzhausen und Um-
gebung angewiesen«, sagt Kle-
mens Keller.

Die noch junge Kroestiftung lädt am Tag des offenen Denkmals zur
Besichtigung des Kroe-Hauses in Borgholzhausen ein. Von links Kle-

mens Keller, Astrid Schütze, Klaudia Defort-Meya und Carl-Heinz Be-
une. Foto: Johannes Gerhards

Ein Blick ins Leben Krömmelbeins

B o r g h o l z h a u s e n  
(jog). Seit 1993 gibt es in 

Deutschland den »Tag des offe-
nen Denkmals«. Als einziges 
von 45 in Borgholzhausen ein-
getragenen Baudenkmälern öff-
net am Sonntag, 10. Septem-
ber, das Kroe-Haus und bietet 
mit seiner Originaleinrichtung 
einen Einblick in Leben und 
Werk von Walter Kroemmelbein 
und seiner Familie.

»Obwohl wir formal noch nicht
in der Liste verzeichnet sind, steht
die Denkmaleigenschaft außer
Frage«, sagt Stiftungsvorstand
Klemens Keller. Zum dritten Mal
nach Museumstag und Ferien-
spielen gehe die noch junge Kroe-
Stiftung an die Öffentlichkeit, um
das historische Gebäude mit lo-
kalpoltischer Bedeutung vorzu-
stellen, ergänzt Kunstvermittlerin
Klaudia Defort-Meya vom Beirat.
»Solche Kleinode müssen unbe-
dingt erhalten werden, sonst ha-
ben wir keine Geschichte mehr.«

»Macht und Pracht« lautet das
Motto des Denkmaltages. Im Vor-
jahr hieß es noch »Denkmäler ge-
meinsam schützen«. Das hätte aus
Sicht von Carl-Heinz Beune in die-
sem Falle besser gepasst. Schließ-
lich sei die Stiftung vor allem
durch die Kooperation von Stadt,
Heimat- und Verkehrsverein und
weiterer Unterstützer zustande
gekommen. Zurzeit zeugen Bau-
gerüst und frisch verputzte Fassa-
de des Hauses am Tempel 10 von
die Bausubstanz erhaltenden Ak-
tivitäten, die durch die Stiftung fi-
nanziert werden. 

Drei Bedingungen müssen alle

Kroe-Stiftung beteiligt sich am Tag des offenen Denkmals am 10. September 

 (WB). Marceline Dau-
kant aus Halle spielt bei der Open

e und Jam Session am KuK-

7. September. Beginn
19.30 Uhr, der Eintritt ist

frei. Marceline schreibt ihre Songs
er

geht mit der
KuK-Hausband »4nondrums« wei-
ter.  Die Serie »Musik im Garten«

der
Rock‘n‘ROWL-Band »Se Bethels«.

19.30. Der Veran-
-

Wohnberatung bei 

 (WB). Die Wohnbera-
AWO Kreisver-

Mitt-
woch, 13. September, von 15 bis 17

der
AWO im Haus der Familie ein.
Friederike Hegemann berät zu

erelevanten Umbaumaßnah-


